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VIASOL PU-S6000 P Technisches Datenblatt GREEN LINE ECO

1 Allgemeine Daten

Anwendung
VIASOL PU-S6000 P wird als pigmentierte, matte Deck-
versiegelung für zähelastische und elastische Beschich-
tungssysteme eingesetzt. Sensible Oberflächen erhalten
einen extra Schutzfilm für leichtere Reinigung und Pflege
sowie zusätzlichen Schutz.

Produktbeschreibung
VIASOL PU-S6000 P ist eine pigmentierte, abriebbestän-
dige 2-Komponenten-Versiegelung auf der Basis von
hochwertigem, aliphatischem Polyurethanharz mit niedri-
gen Emissionen. Das Produkt ist emissionsarm nach dem
AgBB-Bewertungsschema, UV- und farbtonstabil und ist
bedingt beständig gegen verdünnte Säuren und Laugen
und viele Desinfektionsmittel. Je nach Chemikalienbelas-
tung (hierzu gehören auch Wein, Kaffee u. ä.) können op-
tische Verfärbungen auftreten, die die technische Nutzbar-
keit des Bodenbelags nicht beeinträchtigen (siehe auch
Chemikalienbeständigkeitsliste).
VIASOL PU-S6000 P kann je nach Applikationstechnik
eine ganz leichte Struktur aufweisen, die die Endeigen-
schaften nicht beeinträchtigt. Die Verwendung von mattie-
renden Versiegelungen führt zu Veränderungen des
Glanzgrades, dadurch entstehen Abweichungen vom Ori-
ginalfarbton (in der Regel ein Aufhellen des Farbtons) die
physikalisch bedingt sind und daher keinen Mangel dar-
stellen. Im Zweifelsfall kann vorab eine Musterfläche ange-
legt werden. Im Zweifelfall empfehlen wir, eine Musterflä-
che anzulegen.
VIASOL PU-S6000 P wird auf eine im Farbton entspre-
chende zähelastische oder elastische PU-Beschichtung
aufgetragen. Auf andersfarbigen Untergründen oder bei
hellen Bunttönen empfehlen wir zur Erreichung eines gu-
ten Deckvermögens den Auftrag der Versiegelung in mind.
2 Schichten.

Eigenschaften
 pigmentiert
 dekorativ matt
 elastisch
 hoch UV- und farbtonstabil
 abriebfest auf elastischen Belägen
 leicht zu reinigen
 wasserbasierend
 geruchsarm
 emissionsarm (AgBB)

VIASOL Systeme
VIASOL PU-S6000 P ist die alternative Versiegelung für
die VIASOL Systeme:

VIASOLELASTIC / soft / comfort
VIASOLELASTIC vertical

(A) Technische Daten

Flüssige Mischung (A+B)

1. Viskosität (20 °C) ca. 800 - 1600 mPas

2. Dichte (20 °C) ca. 1,2 g/cm³

3. Gebindegröße
(2-Komponentengebinde)

12 kg
(11 kg A + 1 kg B)

4. Farbe VIASOL Standard, andere
auf Anfrage
matte Aushärtung

5. Lagerfähigkeit (20 °C) 12 Monate
im geschlossenen
Originalgebinde

6. Lagerbedingungen Trocken bei 10 – 25°C,
direkte Sonnenein-
strahlung vermeiden, vor
Frost schützen!

Pflege
Um die Eigenschaften des Kunstharzbodenbelags lang-
fristig zu bewahren, empfehlen wir eine regelmäßige
Pflege. Bitte fordern Sie hierzu unsere VIASOL Pflegean-
leitung an. Vor Erstbenutzung empfehlen wir generell eine
Grundreinigung mit Ersteinpflege durchzuführen. Dadurch
wird die Reinigungsfähigkeit deutlich verbessert.

Technische Beratung
Möglichkeiten zum Schichtaufbau und detaillierte Informa-
tionen zur Verlegung von VIASOL Produkten siehe
VIASOL Systemplaner oder wenden Sie sich direkt an die
VIACOR Polymer GmbH
Tel: +49 (0)7472-949990
E-Mail: info@viacor.de
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2 Verlegeanleitung
Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Verarbeitungs-
hinweise.

Untergrundvorbereitung
Der Untergrund muss sauber und frei von Trennmitteln
sein. VIASOL PU-S6000 P wird auf zähelastische oder
elastische VIASOL PU- Oberbeläge aufgebracht.
Die Applikation der Versiegelung sollte innerhalb des
Überarbeitungszeitraums der darunterliegenden Schicht
erfolgen.

Verarbeitung
Das Produkt wird in aufeinander abgestimmten Mengen in
2-K-Gebinden geliefert. Die B-Komponente ist restlos in
die A-Komponente zu entleeren (die Komponente A vorher
aufrühren). Beide Komponenten sind mit einem
geeigneten elektrischen Rührwerk mind. 2 - 3 Minuten
homogen zu vermischen und ca. 3 – 5 Minuten reifen zu
lassen. Das Material sollte beim Umtopfen gesiebt werden
(entweder mit einem Lackfiltersieb mit 0,6 – 1 mm Ma-
schenweite, oder mit einem Haushaltssieb mit eingelegtem
Fliegengitter oder ähnlichem Gewebe, Maschenweite
<1mm). Nach dem Umtopfen das Material nochmals kurz
mischen. Das Einmischen von Luft ist dabei zu vermeiden.
VIASOL PU-S6000 P wird auf die zu versiegelnde Fläche
gegossen und in einer Richtung mit einer Walze oder ei-
nem Gummischieber gleichmäßig über die Fläche verteilt.
Anschließend wird mit einer kurzflorigen Microfaserwalze
(z. B. Multitool Florlänge 6 - 8 mm) dünn verteilt und mit
einer zweiten Walze gleichmäßig in einer Richtung nach-
gewalzt. Pfützenbildung ist zu vermeiden da ansonsten
Glanzgradunterschiede entstehen können. Wie bei allen
wasserbasierten Versiegelungen, ist es wichtig nass in
nass zu arbeiten um Antrocknungen an den Verarbei-
tungsrändern zu vermeiden, die auch später noch sichtbar
sein können. Zwischen 2 Rollansätzen sollten daher nicht
mehr als 3 – 5 Minuten liegen
Die relative Luftfeuchtigkeit bei der Verarbeitung und wäh-
rend der Aushärtungszeit sollte 75 % nicht überschreiten,
um ein ausreichend schnelles Verdunsten des Wassers zu
gewährleisten. Es ist darauf zu achten, dass Anschlüsse
nicht antrocknen da diese sonst sichtbar werden.
Bei der Verarbeitung von wässrigen Beschichtungssyste-
men ist für einen ausreichenden Luftwechsel zu sorgen.
Zugluft sollte jedoch vermieden werden. Unterschiedlicher
Materialauftrag, zu hohe Luftfeuchtigkeit und niedrige
Temperaturen können zu optischen Beeinträchtigungen
führen (Glanzgradunterschiede).
Direkte Sonneneinstrahlung, hohe Temperaturen und zu
geringe Luftfeuchtigkeit bedingen eine schnelle Aushär-
tung und sind zu vermeiden da es ansonsten zu Hautbil-
dung, Ansätzen oder sichtbaren Rakelspuren führen
kann).

(C) Technische Daten

Flüssige Mischung (A+B)

1. Mischungsverhältnis A : B
Gewichtsteile (in kg) 100 : 9 (Gew. %)

1. Materialverbrauch 120 – 140 g/ m2

2. Verarbeitungszeit (20 °C) ca. 45 Minuten

3. Verarbeitungstemperatur 15 – 25 °C (mind. 3 Grad
über dem Taupunkt)

4. relative Luftfeuchte 40 bis max. 75%

5. Begehbarkeit (20 °C) nach 16 Stunden

6. volle Belastbarkeit
mechanisch (20 °C)
chemisch (20 °C)

nach 4 Tagen
nach 7 Tagen

Zur besseren Reinigungsfähigkeit kann das Produkt am
nächsten Tag mit einer farblosen Polymerdispersion
versiegelt werden. Hierbei erhöht sich jedoch der
Glanzgrad.

Zur Reinigung von Werkzeugen und anderen
Verschmutzungen werden Wasser oder VIASOL SO-X12
Werkzeugreiniger verwendet.

Überarbeitung
Muss mit einer Folgebeschichtung länger als 24 Stunden
gewartet werden, so ist die darunter liegende Schicht voll-
flächig anzuschleifen.
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3 Weitere Informationen

CE-Kennzeichen

CE-Kennzeichen nach DIN EN 13813
Die DIN EN 13813 „Estrichmörtel und Estriche - Estrich-
mörtel und Estrichmassen – Eigenschaften und Anforde-
rungen“ legt Anforderungen an Estrichmörtel fest, die für
Fußbodenkonstruktionen in Innenräumen eingesetzt wer-
den. Kunstharzbeschichtungen und -Versiegelungen wer-
den ebenfalls von dieser Norm erfasst.
Details siehe CE-Kennzeichen und Konformitätserklärung.

Dekopaint-Richtlinie (EU 2004/42/EG)
Der Grenzwert für Produkte im gebrauchsfertigen Zustand
(Produkttyp nach Tabelle IIA j Typ Wb) beträgt:

Stufe II (ab 2010) < 140 g/l VOC.
Dieses Produkt enthält im gebrauchsfertigen Zustand we-
niger als 140 g/l VOC.

Gefahrenhinweise
GIS-CODE: PU 40
Gefahrstoffverordnung: nicht kennzeichnungspflichtig

Schutzmaßnahmen
Hinweise zum Umgang mit dem Produkt entnehmen Sie
bitte dem gültigen Sicherheitsdatenblatt und den Richtli-
nien der chemischen Industrie über den Umgang mit Be-
schichtungsstoffen (M004/M044). Die einschlägigen Vor-
schriften, wie z. B. die Gefahrstoffverordnung sind zu
beachten.
Bei der Verarbeitung sind geeignete Schutzkleidung und
Schutzbrille zu tragen.

Rechtshinweise
Die Angaben in diesem technischen Datenblatt basieren
auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen. Sie
befreien den Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Ein-
flüsse bei Verarbeitung und Anwendung unseres Produk-
tes nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Eine Ga-
rantie bestimmter Eigenschaften oder die Eignung des
Produktes für einen konkreten Einsatzzweck kann aus un-
seren Angaben nicht abgeleitet werden. Alle hierin vorlie-
genden Beschreibungen, Zeichnungen, Fotografien, Da-
ten, Verhältnisse, Gewichte u. ä. können sich ohne
Vorankündigung ändern und stellen nicht die vertraglich
vereinbarte Beschaffenheit des Produktes dar.
Wegen der unterschiedlichen Materialien, Untergründe
und abweichenden Arbeitsbedingungen kann eine Ge-
währleistung eines Arbeitsergebnisses oder eine Haftung,
aus welchem Rechtsverhältnis auch immer, weder aus die-
sen Hinweisen noch aus einer mündlichen Beratung be-
gründet werden, es sei denn, wir haften für Schäden:
-aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung oder
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung ei-
nes gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beru-
hen und
-soweit uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last
fällt.

Der Empfänger hat die Produkte auf ihre Eignung für den
vorgesehenen Anwendungszweck zu prüfen. Schutz-
rechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen
sind vom Empfänger unseres Produktes in eigener Verant-
wortung zu beachten.

Es gilt die jeweils aktuellste Version des Produktdatenblattes,
das auf der VIACOR homepage unter www.viacor.de herun-
tergeladen oder bei VIACOR angefordert werden kann.


